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Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Aktualisierte Bekanntmachung über die Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die Kommunalwahlen am  
13. September 2020 in Gelsenkirchen 
 
Gemäß § 24 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) vom 31. August 1993 (GV. NRW. S. 592, 967), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
9. Oktober 2019 (GV. NRW. S. 602) in Kraft getreten am 19. Oktober 2019, fordere ich hiermit zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 
13. September 2020 stattfindenden Kommunalwahlen auf. 
 
Wahlvorschläge können für die Wahl der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters, die Wahl des Rates der Stadt in den Wahlbezirken und 
aus der Reserveliste sowie für die Wahl der Bezirksvertretungen eingereicht werden. 
 
Die Wahlvorschläge müssen schriftlich beim 
 
Wahlleiter 
Hans-Sachs-Haus, Zimmer 539, 
Ebertstraße 11 
45879 Gelsenkirchen 
(Postanschrift: 45875 Gelsenkirchen) 
 
bis spätestens zum 48. Tag vor der Wahl, also am 
 
Montag, dem 27. Juli 2020, 18.00 Uhr, (Ausschlussfrist) 
 
eingehen. Hier sind auch die notwendigen Vordrucke für die Wahlvorschläge während der allgemeinen Dienststunden (montags - donnerstags 
8.30 Uhr - 15.30 Uhr und freitags 8.30 Uhr - 12.30 Uhr) unentgeltlich zu erhalten. 
 
Verspätet eingereichte Wahlvorschläge sind nicht zulassungsfähig. 
 
Auf die Bestimmungen der §§ 15 bis 17 sowie der §§ 46 a, 46 b und 46 d des Kommunalwahlgesetzes (KWahlG) - in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. Juni 1998 (GV. NRW. S. 454, ber. S. 509 und 1999 S. 70), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. April 2019 
(GV. NRW. S. 202) in Kraft getreten am 24. April 2019 und am 1. September 2019 und der §§ 25, 26 und 31 sowie §§ 70, 72, 75 a und 75 b 
KWahlO weise ich hin. 
 
Über die Zulassung der Wahlvorschläge entscheidet der Wahlausschuss spätestens am 39. Tag vor der Wahl. Er hat Wahlvorschläge zurück-
zuweisen, wenn sie verspätet eingereicht sind, den durch das Kommunalwahlgesetz oder die Kommunalwahlordnung aufgestellten Anforderun-
gen nicht entsprechen oder auf Grund einer Entscheidung nach Artikel 9 Abs. 2, Artikel 21 Abs. 2 des Grundgesetzes oder Artikel 32 Abs. 2 der 
Landesverfassung unzulässig sind (§ 18 Abs. 3 KWahlG). 
 
Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 19. Februar 2020 das Wahlgebiet (Stadtgebiet der Stadt Gelsenkirchen) in die nachstehenden 33 
Wahlbezirke eingeteilt: 
 
Wahlbezirksnummer und -bezeichnung: 
 
101 = Bismarck-West 
102 = Bismarck-Ost 
103 = Hüllen 
104 = Bulmke-Nord 
105 = Bulmke-Süd 
106 = Altstadt 
107 = Feldmark 
108 = Heßler 
110 = Schalke-Ost 
111 = Schalke-Süd/Altstadt-Nord 
112 = Schalke-West 
 
213 = Scholven 
214 = Hassel-Nord 
215 = Hassel-Süd 
216 = Buer-Ost 
217 = Buer-Süd 
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218 = Buer-West 
219 = Buer-Nord 
 
320 = Beckhausen-West/Schaffrath 
321 = Beckhausen-Ost 
322 = Horst-Süd 
323 = Horst-Nord 
 
424 = Erle-Nord 
425 = Resse 
426 = Resser Mark 
427 = Erle-Süd 
428 = Erle-West 
429 = Erle-Mitte 
 
530 = Ückendorf-Nord 
531 = Ückendorf-Süd 
532 = Rotthausen-Ost 
533 = Rotthausen-West 
534 = Neustadt 
 
Der Stadtplan, aus dem die Grenzen der einzelnen Kommunalwahlbezirke zu ersehen sind, liegt bei vorgenannter Dienststelle zur Einsicht-
nahme aus. Er kann auch im Internet unter der Adresse: 
 
http://www.gelsenkirchen.de/de/Rathaus/Wahlen/Kommunalwahlen 
 
eingesehen werden. 

 
A) Allgemeines 

 
1. Wahlvorschläge können von politischen Parteien im Sinne des Artikels 21 des Grundgesetzes (Parteien), von mitglied-

schaftlich organisierten Gruppen von Wahlberechtigten (Wählergruppen) und von einzelnen Wahlberechtigten (Einzel-
bewerbern), von diesen allerdings ohne Reserveliste, eingereicht werden. 

 
2.  Als Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mitglie-

der- oder Vertreterversammlung im Wahlgebiet hierzu gewählt worden ist. Kommt eine derartige Versammlung nicht zustan-
de, so kann die Partei oder Wählergruppe ihre Bewerber in einer Versammlung von Wahlberechtigten aufstellen lassen. 
 
Unionsbürger sind unter den gleichen Voraussetzungen wie Deutsche wählbar. 
 
Die Bewerber und Vertreter für die Vertreterversammlungen sind in geheimer Wahl zu wählen. Entsprechendes gilt für die 
Festlegung der Reihenfolge der Bewerber auf der Reserveliste und für die Bestimmung der Ersatzbewerber. Stimmberechtigt 
ist nur, wer am Tage des Zusammentritts der Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
 
Als Vertreter für eine Vertreterversammlung kann nur gewählt werden, wer am Tage des Zusammentritts der zur Wahl der 
Vertreter einberufenen Versammlung im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 
 
Die Vertreter für die Vertreterversammlung und die Bewerber sind ab dem 46. Monat nach Beginn der Wahlperiode, die Be-
werber für die Wahlbezirke frühestens nach der öffentlichen Bekanntgabe (28. Februar 2020) der Einteilung des Wahlge-
bietes in Wahlbezirke zu wählen. 
 
Die in der Satzung der Partei oder Wählergruppe hierfür vorgesehene Stelle kann gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder 
Vertreterversammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die Abstimmung zu wiederholen. Ihr Ergebnis ist 
endgültig. 
 
Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung, über die Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren für die Wahl der Bewerber regeln die Parteien und Wähler-
gruppen durch ihre Satzungen. 
 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Wahl der Bewerber mit Angaben über Ort und Zeit der Versammlung, Form der 
Einladung, Zahl der erschienenen Mitglieder, Vertreter oder Wahlberechtigten und Ergebnis der Abstimmung ist mit dem 
Wahlvorschlag einzureichen. Hierbei haben die Leiterin/der Leiter der Versammlung und zwei in dieser bestimmte Teilnehmer 
gegenüber dem Wahlleiter an Eides statt zu versichern, dass die Wahl der Bewerberin/des Bewerbers für das Amt der Ober-
bürgermeisterin/ des Oberbürgermeisters und der Bewerber für die zu wählenden Vertretungen in geheimer Abstimmung 
erfolgt ist. Hinsichtlich der Reservelisten und der Listenwahlvorschläge hat sich die Versicherung an Eides statt auch darauf 
zu erstrecken, dass die Festlegung der Reihenfolge der Bewerber und die Bestimmung der Ersatzbewerber in geheimer Ab-
stimmung erfolgt sind. 
 
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf der Ein-
reichungsfrist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages. 

 
3. Ist die Partei oder Wählergruppe in der im Zeitpunkt der Wahlausschreibung laufenden Wahlperiode nicht ununterbrochen in 

der zu wählenden Vertretung, im Landtag oder aufgrund eines Wahlvorschlages aus dem Land im Bundestag vertreten, so 
kann sie einen Wahlvorschlag nur einreichen, wenn sie nachweist, dass sie einen nach demokratischen Grundsätzen gewähl-
ten Vorstand, eine schriftliche Satzung und ein Programm hat; dies gilt nicht für Parteien, die die Unterlagen gemäß § 6 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 und 2, Abs. 4 des Parteiengesetzes bis zum Tage der Wahlausschreibung ordnungsgemäß beim Bundes-
wahlleiter eingereicht haben. 
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Welche Parteien, die auf Landesebene organisiert sind, gemäß § 15 Abs. 2 Satz 2 KWahlG dem Bundeswahlleiter die Unter-
lagen eingereicht haben und wo und bis zu welchem Zeitpunkt Anträge auf Bestätigung der ordnungsgemäßen Einreichung 
von Satzung und Programm von Parteien und Wählergruppen eingereicht werden können, wer hierfür antragsberechtigt ist 
und wie die Bestätigung dem Antragsteller und den zuständigen Wahlorganen bekanntgegeben wird, veröffentlicht das 
Innenministerium. 
 

B) Wahlvorschläge für das Amt der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters 
 
Wahlvorschläge für das Amt der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters können auch von Parteien und Wählergruppen gemein-
sam eingereicht werden. In diesem Fall ist die Bewerberin/der Bewerber entweder in einer gemeinsamen Versammlung oder in getrenn-
ten Versammlungen der beteiligten Wahlvorschlagsträger in geheimer Abstimmung zu wählen. Die Wahlvorschlagsträger des gemein-
samen Wahlvorschlags dürfen keinen anderen als die gemeinsame Bewerberin/den gemeinsamen Bewerber wählen und zur Wahl  vor-
schlagen. 
 
Wählbar gem. § 65 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ist, wer am Wahltag Deutsche/Deutscher 
im Sinne von Artikel 116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist oder wer die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen Union 
besitzt und eine Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland innehat, das 23. Lebensjahr vollendet hat und nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist sowie die Gewähr dafür bietet, jederzeit für die freiheitlich demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes einzu-
treten. Nicht wählbar ist, wer am Wahltag infolge Richterspruchs in der Bundesrepublik Deutschland die Wählbarkeit oder die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt. 
 
Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 d KWahlO eingereicht werden. 
 
Er muss enthalten: 
 
1. den Namen und ggf. die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; Wahlvorschläge 

von Einzelbewerbern können durch ein Kennwort gekennzeichnet werden. 
 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 
(Hauptwohnung) sowie Staatsangehörigkeit der Bewerberin/des Bewerbers; bei Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 
KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung und Anstalt, bei der sie be-
schäftigt sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll Name und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 
Satz 1 KWahlG). Gemeinsame Wahlvorschläge müssen von der jeweiligen für das Wahlgebiet zuständigen Leitung aller Wahlvorschlags-
träger unterzeichnet sein. Bei anderen Wahlvorschlägen muss die Unterzeichnerin/der Unterzeichner des Wahlvorschlags im Wahlgebiet 
wahlberechtigt sein. 
 
Wer für das Amt der Oberbürgermeisterin/des Oberbürgermeisters wählbar ist, kann sich selbst vorschlagen. 
 
Die Wahlvorschläge der unter A) Nr. 3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen außerdem von mindestens 132 Wahlberech-
tigten der Gemeinde persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für die Wahlvorschläge von Einzelbewer-
berinnen/Einzelbewerbern. 
 
Die ordnungsgemäße Unterzeichung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichnenden bis zum Ablauf der Einreichungs-
frist ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die der 
Wahlvorschlagsberechtigten nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. Unterstützungsunterschriften für gemeinsame 
Wahlvorschläge sind nur beizubringen, wenn keiner der Wahlvorschlagsträger unter die in A) Nr. 3 genannten Parteien und Wähler-
gruppen fällt. 
 
Die Unterstützungsunterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 c KWahlO zu erbringen. Dabei ist Folgendes zu 
beachten: 

 
- Die Formblätter werden auf Anforderung vom Wahlleiter kostenfrei geliefert. Bei der Anforderung sind die Bezeichnung der Par-

tei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreichen will, bei Einzelbewerberinnen/ Einzelbewerbern das Kennwort, sowie 
Familienname, Vornamen und Wohnort der/des vorzuschlagenden Bewerberin/Bewerbers anzugeben. Der Wahlleiter hat diese 
Angaben im Kopf der Formblätter zu vermerken. 

-  Die Wahlberechtigten, die einen Wahlvorschlag unterstützen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und hand-
schriftlich unterschreiben. Die Angaben zum Familiennamen, Vornamen, Tag der Geburt und zur Anschrift (Hauptwohnung) des 
Unterzeichners sowie der Tag der Unterzeichnung sollen vom Unterzeichner persönlich und handschriftlich ausgefüllt werden. 

- Für jede Unterzeichnerin/jeden Unterzeichner ist auf dem Formblatt oder gesondert eine Bescheinigung seiner Gemeinde nach 
dem Muster der Anlage 15 KWahlO beizufügen, dass er/sie im Wahlgebiet wahlberechtigt ist. 

- Eine Wahlberechtigte/Ein Wahlberechtigter darf nur einen Wahlvorschlag unterzeichnen. Hat jemand mehrere Wahlvorschläge 
unterzeichnet, so ist ihre/seine Unterschrift auf allen weiteren Wahlvorschlägen ungültig. Leistet eine Wahlberechtigte/ein Wahl-
berechtigter mehrere Unterstützungsunterschriften für verschiedene Wahlvorschläge mit unterschiedlichen oder gleichen Daten, 
kommt es für die Gültigkeit ausschließlich auf die Reihenfolge der Vorlage durch die Wahlvorschlagsträger bei der Gemeinde 
an, die die Wahlberechtigung bescheinigt. Gültig ist die zuerst vorgelegte Unterstützungsunterschrift. Die Unterzeichnung des 
Wahlvorschlags durch die Bewerberin/den Bewerber ist zulässig. 
 
In einem Wahlvorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erteilt hat (Anlage 12 c KWahlO). Auf 
der Zustimmungserklärung hat die Bewerberin/der Bewerber zu versichern, dass er/sie für keine andere Wahl zur Oberbürger-
meisterin/zum Oberbürgermeister oder Landrätin/Landrat kandidiert. Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung 
bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahlvorschlags. Außerdem ist eine Wähl-
barkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13 b KWahlO beizubringen; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahl-
vorschlag nach dem Muster der Anlage 11 d KWahlO abgegeben werden. 
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Die Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerberin/des Bewerbers soll nach 
dem Muster der Anlage 9 c KWahlO gefertigt, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 10 c KWahlO abge-
geben werden. 
 

C) Wahlvorschläge für die Wahl in den einzelnen Wahlbezirken des Wahlgebietes 
 
Der Wahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11 a KWahlO eingereicht werden. 
 
Er muss enthalten: 

 
1. den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeichnung der Partei oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; Wahl-

vorschläge von Einzelbewerbern können durch ein Kennwort gekennzeichnet werden; 
 

2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 
sowie Staatsangehörigkeit der Bewerberin/des Bewerbers; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 6 KWahlG 
sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung und Anstalt, bei der sie beschäftigt 
sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift einer Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein (§ 15 Abs. 2 
Satz 1 KWahlG). Bei anderen Wahlvorschlägen muss mindestens eine Unterzeichnerin/ein Unterzeichner ihre/seine Unterschrift auf dem 
Wahlvorschlag selbst leisten. 
 
Wahlvorschläge der unter A) Nr 3 genannten Parteien und Wählergruppen müssen ferner von mindestens 6 Wahlberechtigten des 
Wahlbezirks, für den der Kandidat/die Kandidatin aufgestellt ist, persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein; dies gilt auch für 
Wahlvorschläge von Einzelbewerberinnen/Einzelbewerbern. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. 
 
Die ordnungsgemäße Unterzeichung mit dem Nachweis der Wahlberechtigung der Unterzeichner bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist 
Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahl-
vorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht werden. 
 
Muss ein Wahlvorschlag für einen Wahlbezirk von 6 Wahlberechtigten des Wahlbezirks unterzeichnet sein, so sind die Unterschriften auf 
amtlichen Formblättern nach Anlage 14 a KWahlO zu erbringen. Es gilt die Maßgabe, dass die Unterzeichnerin/der Unterzeichner im 
Wahlbezirk wahlberechtigt ist. Die Unterzeichnung des Wahlvorschlags durch die Bewerberin/den Bewerber ist zulässig. 
 
Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 a KWahlO, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 10 a 
KWahlO gefertigt werden. 
 
Eine Bewerberin/Ein Bewerber darf, unbeschadet ihrer/seiner Bewerbung in einer Reserveliste, nur in einem Wahlvorschlag benannt wer-
den. In einen Wahlvorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwider-
ruflich.  
Die ordnungsgemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist Voraussetzung für die 
Abgabe eines gültigen Wahlvorschlages. 
Außerdem ist eine Wählbarkeitsbescheinigung nach dem Muster der Anlage 13 a KWahlO beizufügen; die Bescheinigung kann auch auf 
dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 11 a zur KWahlO erteilt werden. 
 
Die Beibringung einer Ausfertigung der Niederschrift und der Versicherung an Eides statt bis zum Ablauf der Einreichungsfrist 
ist Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages. 
 

D) Wahlvorschläge für die Wahl aus den Reservelisten 
 
Für die Reserveliste können nur Bewerberinnen/Bewerber benannt werden, die für eine Partei oder für eine Wählergruppe auftreten. Die 
Reserveliste muss von der für das Wahlgebiet zuständigen Leitung unterzeichnet sein. 
 
Sie muss enthalten: 

 
1. den Namen der einreichenden Partei oder Wählergruppe, 

 
2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 

sowie Staatsangehörigkeit der Bewerber in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 
6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Soll eine Bewerberin/ein Bewerber auf der Reserveliste Ersatzbewerberin/ Ersatzbewerber für eine/einen im Wahlbezirk oder für 
eine/einen auf der Reserveliste aufgestellte Bewerberin/ aufgestellten Bewerber sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss die Reserveliste 
ferner enthalten. 
 
1. den Familien- und die Vornamen der zu ersetzenden Bewerberin/des zu ersetzenden Bewerbers, 

 
2. den Wahlbezirk oder die laufende Nummer der Reserveliste, in dem oder unter der die zu ersetzende Bewerberin/der zu 

ersetzende Bewerber aufgestellt ist. 
 
Wahlvorschläge der unter A) Nr 3 genannten Parteien oder Wählergruppen müssen ferner von 60 Wahlberechtigten des 
Wahlgebietes persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 b KWahlO zu erbringen. 
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E) Wahlvorschläge für die Wahl der Bezirksvertretungen 
 
Das Gebiet der Stadt Gelsenkirchen ist in folgende fünf Stadtbezirke eingeteilt: 
 
Stadtbezirk 1 - Gelsenkirchen-Mitte 
 
(Stadtteile Altstadt, Schalke, Schalke-Nord, Bismarck, Bulmke-Hüllen, Feldmark und Heßler), 
 
Stadtbezirk 2 - Gelsenkirchen-Nord 
 
(Stadtteile Buer, Scholven und Hassel), 
 
Stadtbezirk 3 - Gelsenkirchen-West 
 
(Stadtteile Horst und Beckhausen), 
 
Stadtbezirk 4 - Gelsenkirchen-Ost 
 
(Stadtteile Erle, Resse und Resser Mark), 
 
Stadtbezirk 5 - Gelsenkirchen-Süd 
 
(Stadtteile Neustadt, Ückendorf und Rotthausen). 
 
Die Wahl der Bezirksvertretungen erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl nach Listenvorschlägen. 
 
Wahlberechtigt für die Wahl der Bezirksvertretung eines Stadtbezirkes ist, wer in diesem Stadtbezirk für die Wahl des Rates wahl-
berechtigt ist. Wählbar für die Bezirksvertretung sind alle Wahlberechtigten, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und die vorge-
nannten Voraussetzungen erfüllen sowie Wahlberechtigte, die in einem Wahlbezirk des Stadtbezirkes als Bewerberin/Bewerber für die 
Wahl des Rates aufgestellt sind. 
 
Listenwahlvorschläge können von Parteien und Wählergruppen eingereicht werden. Der Listenwahlvorschlag muss von der für das 
Gebiet der Stadt Gelsenkirchen zuständigen Leitung der Partei oder Wählergruppe unterzeichnet sein. 

 
Er muss enthalten: 

 
1. den Namen der Partei oder Wählergruppe, die den Listenwahlvorschlag einreicht, 

 
2. Familiennamen, die Vornamen, Beruf, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder Postfach 

sowie Staatsangehörigkeit der Bewerber in erkennbarer Reihenfolge; bei Beamten und Arbeitnehmern nach § 13 Abs. 1 und 
6 KWahlG sind auch der Dienstherr und die Beschäftigungsbehörde oder die Gesellschaft, Stiftung oder Anstalt, bei der sie 
beschäftigt sind, anzugeben. 

 
Jeder Wahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Vertrauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 
 
Soll eine Bewerberin/ein Bewerber in dem Listenwahlvorschlag Ersatzbewerberin/ Ersatzbewerber für einen in dem Listenwahlvorschlag 
benannten Bewerber sein (§ 16 Abs. 2 KWahlG), so muss der Listenwahlvorschlag ferner enthalten. 
 
1. den Familien- und die Vornamen der/des zu ersetzenden Bewerberin/ Bewerbers, 

 
2. die laufende Nummer des Listenwahlvorschlages, unter die/der zu ersetzende Bewerberin/Bewerber aufgestellt ist. 
 
Als Bewerberin/Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe kann in einem Wahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mit-
glieder-, Vertreter- oder Wahlberechtigtenversammlung im Gebiet der Stadt Gelsenkirchen oder des jeweiligen Stadtbezirkes in geheimer 
Abstimmung gewählt worden ist. 
 
Wahlvorschläge der unter A) Nr.3 genannten Parteien oder Wählergruppen müssen ferner für den 
 
Stadtbezirk 1 von 30 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 2 von 27 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 3 von 16 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 4 von 20 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
Stadtbezirk 5 von 17 Wahlberechtigten des Stadtbezirkes 
 
persönlich und handschriftlich unterzeichnet sein. 
 
Die Unterschriften sind auf amtlichen Formblättern nach Anlage 14 b KWahlO zu erbringen. 
 
Die Bewerberin/Der Bewerber für einen Listenwahlvorschlag darf, unbeschadet ihrer/seiner Bewerbung für die Wahl des Rates der Stadt, 
nur in einem Listenwahlvorschlag benannt werden. 
 
Eine Ausfertigung der Niederschrift über die Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der Bewerberinnen/der 
Bewerber mit der nach § 46 a Abs. 1 in Verbindung mit § 17 Abs. 8 KWahlG vorgeschriebenen Versicherung an Eides statt ist dem 
Listenwahlvorschlag beizufügen. 
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Die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9 b KWahlO, die Versicherung an Eides statt nach dem Muster der Anlage 10 b 
KWahlO gefertigt sein. 

 
Es wird dringend empfohlen, die Wahlvorschläge frühzeitig einzureichen, damit etwaige Mängel, die die Gültigkeit der Wahl-
vorschläge berühren, noch vor Ablauf der Einreichungsfrist am 27. Juli 2020 behoben werden können. 

 
Gelsenkirchen, 4. Juni 2020 

Frank Baranowsk i  
Oberbürgermeister 

als Wahlleiter 
 
 
Referat 2 (Rat und Verwaltung) 
 
Tagesordnung 
für die 40. Sitzung des Haupt-, Finanz-, Beteiligungs- und Personalausschusses am 18. Juni 2020, 16.00 Uhr, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, 
Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Anregungen und Beschwerden nach § 24 Gemeindeordnung Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) 
 

  

1.1 Eingabe des Herrn Klaus Brandt zur Erklärung der Gesellschaft für Christ-
lich-Jüdische Zusammenarbeit Gelsenkirchen zum Antisemitismus 
 

 14-20/8107 
14-20/8108 

1.2 Eingabe der Frau Ingrid Kuhn vom 25.11.2019 
- Böllerende hilft mit gegen die Klimawende - Appell an die 
Gelsenkirchener Bevölkerung - 
 

 14-20/8558 
14-20/8555 

1.3 Eingabe der Frau Jana Hoger 
- Verbot von Silvesterfeuerwerk aus Klima- und Tierschutzgründen - 
 

 14-20/8559 
14-20/8560 

2 Anträge gemäß § 7 i. V. m. § 28 der Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Sachstandsbericht zur Förderung für Kohlerückzugsgebiete 
- Antrag der SPD-Fraktion - 
 

 14-20/8580 

2.2 Sachstandsbericht zu den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den 
Haushalt der Stadt Gelsenkirchen 
- Antrag der CDU-Fraktion - 
 

 14-20/8857 

2.2 Sachstandsbericht zu den finanziellen Auswirkungen der COVID-19-
Pandemie auf den städtischen Haushalt 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 
 

 14-20/8788 

2.2 Kommunalfinanzen in Gelsenkirchen 
- Antrag von Herrn Specht, AUF Gelsenkirchen - 
 

 14-20/8846 

2.3 Terminvergabe in den Bürgercentern 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 
 

 14-20/8583 

2.4 Vollzug Glücksspielstaatsvertrag (GlüSTV) 
- Antrag der Ratsfraktion WIN - 
 

 14-20/8584 

2.5 Sachstandsbericht zum 11-Punkte Plan zur Stärkung des Nahverkehrs im 
Ruhrgebiet 
- Antrag der Ratsfraktion WIN - 
 

 14-20/8867 

2.6 Teilnahme an der Initiative Charta der Vielfalt 
- Antrag der Ratsfraktion WIN - 
 

 14-20/8868 

2.7 Sachstandsbericht und Diskussion zur Umsetzung des beschlossenen 
Bäderkonzeptes in Gelsenkirchen 
- Antrag von Herrn Specht, AUF Gelsenkirchen - 
 

 14-20/8581 

3 Sachstandsbericht zur Stärkung des Schiedsamtswesens 
 

 14-20/8577 

4 Integrierte Strategie der Vernetzten Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8854 

5 Beteiligung an der Emscher Lippe Energie GmbH  
 

 14-20/8859 

6 2. NKF Weiterentwicklungsgesetz - Befreiung vom Gesamtabschluss 
 

 14-20/8576 

7 Genehmigung von Dienstreisen;  
Besuch der polnischen Partnerstadt Olsztyn (Allenstein) 
 

 14-20/8516 

8 Mitteilungen und Anfragen 
 

  



Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2020 – Nr. 23/12. Juni 2020  675 

8.1 Berichte zum Haushalt - Jahresabschluss 2019 
 

  

8.1.1 Vorstandsbereich OB 
 

 14-20/8827 

8.1.2 Vorstandsbereich 1 
 

 14-20/8642 

8.1.3 Vorstandsbereich 2 
 

 14-20/8759 

8.1.4 Vorstandsbereich 5 
 

 14-20/8708 

8.2 Bericht über die finanzwirtschaftliche Entwicklung des Haushaltsjahres 
2020 zum Stichtag 30.04.2020 
 

 14-20/8856 

8.3 Anfrage des Stadtverordneten Herrn Specht 
- Auslaufende Förderung von Projekten und Maßnahmen - 
 

 14-20/8829 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Antrag von Herrn Specht, AUF Gelsenkirchen 
- Auftragsvergabe eines öffentlichen Vergabeverfahrens - Durchführung 
des Förderprogramms #Open Innovation Lab im ARENA PARK rund um 
die VELTINS-Arena -  
 

 14-20/8582 

2 Gründung der Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt  
(EG NZW) 
- Überarbeitung des Entwurfs des Konsortialvertrags - 
 

 14-20/8836 

3 IGA Metropole Ruhr 2027 
- Erweiterung des Gesellschafterkreises der Durchführungsgesellschaft 
„Internationale Gartenausstellung Metropole Ruhr 2027 gGmbH“ 
 

 14-20/8870 

4 Gelsenwasser AG 
- Gestattungsvertrag über die Benutzung öffentlicher Straßen für das 
überörtliche Versorgungsnetz - 
 

 14-20/8863 

5 Beförderung eines Beamten 
 

 14-20/8769 

6 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

6.1 Personalentscheidungen gem. § 15 (3) Buchstabe a der Hauptsatzung 
der Stadt Gelsenkirchen 
 

 14-20/8822 

6.2 Berichterstattung der Beteiligungsgesellschaften der Stadt Gelsenkirchen 
zum Geschäftsverlauf - Stichtag 31.03.2020 
 

 14-20/8869 

 
Gelsenkirchen, 05. Juni 2020 

Frank Baranowsk i  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



676  Stadt Gelsenkirchen – Amtsblatt 2020 – Nr. 23/12. Juni 2020 

Referat 10 (Personal  und Organisation - Zentrale Vergabestelle)  
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Gelsenkirchen, 28. Mai 2020 

I. A. D isse l   
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Referat 10 (Personal und Organisation - Zentrale Vergabestelle)  
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Gelsenkirchen, 02. Juni 2020 

I. A. D isse l   
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Gelsenkirchen, 02. Juni 2020 

I. V. W elge   
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Referat 30 (Recht) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Personen wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Herr 
Andreas Angele 
zuletzt bekannte Anschrift: Blumendelle 31, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 24.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.4699 
 
Herr 
Darius Aramar 
zuletzt bekannte Anschrift: Bielefelder Str. 38, 44652 Herne 
Bescheid vom 15.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.2556 
 
Herr 
Stefan Assmacher 
zuletzt bekannte Anschrift: Am Bowengarten 26, 45899 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 05.05.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.6446 
 
Herr 
Irinel Bujor 
zuletzt bekannte Anschrift: Graf-von-Galen-Ring 7, 58095 Hagen 
Bescheid vom 21.04.2020 
Aktenzeichen: 40.0180.8244 
 
Herr 
Robin Celik 
zuletzt bekannte Anschrift: Holtwiesche 8, 45894 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 28.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.5555 
 
Herr 
Berkan Hasan 
zuletzt bekannte Anschrift: Lenaustr. 6, 45889 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 24.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.4516 
 
Herr 
Henning Heymann 
zuletzt bekannte Anschrift: Aldenhofstr. 99, 45883 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 30.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.6241 
 
Herr 
Vasile Ion 
zuletzt bekannte Anschrift: Florastr. 94, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 11.05.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.7132 
 
Herr 
Lorento Ion 
zuletzt bekannte Anschrift: Florastr. 94, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 11.05.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.7159 
 
Herr 
Mihail Ion 
zuletzt bekannte Anschrift: Florastr. 94, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 11.05.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.7140 
 
Herr 
Markus Löw 
zuletzt bekannte Anschrift: Forsthauswinkel 4, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 21.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.3498 
 
Herr  
Timo Meißner 
zuletzt bekannte Anschrift: Bromberger Str. 102a, 45884 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 07.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.1517 
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Herr 
Pero Rumenov Metodiev 
zuletzt bekannte Anschrift: Horster Str. 263, 45968 Gladbeck 
Bescheid vom 27.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.5016 
 
Herr 
Ibrahim Mohammed 
zuletzt bekannte Anschrift: Wilhelminenstr. 53, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 06.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.1436 
 
Herr 
Nico Neef 
zuletzt bekannte Anschrift: Auguststr. 15, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 08.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.1304 
 
Herr 
Nico Neef 
zuletzt bekannte Anschrift: Auguststr. 15, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 07.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.1541 
 
Herr 
Kadri Örnek 
zuletzt bekannte Anschrift: Hamburger Str. 81, 21244 Buchholz i.d. Nordheide 
Bescheid vom 11.05.2020 
Aktenzeichen: 30.5518.7109 
 
Herr 
Michal Plato 
zuletzt bekannte Anschrift: Hartmannstr. 64, 45884 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 11.05.2020 
Aktenzeichen: 40.0180.9712 
 
Herr 
Elin Popov 
zuletzt bekannte Anschrift: Schemannstr. 51, 45884 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 21.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.3706 
 
Herr 
Osu Rostas 
zuletzt bekannte Anschrift: Am Richterbusch 26, 44263 Dortmund 
Bescheid vom 22.04.2020 
Aktenzeichen: 30.5514.8359 
 
Herr 
Enes Safak 
zuletzt bekannte Anschrift: Mülheimer Str. 123, 45145 Essen 
Bescheid vom 23.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.4281 
 
Herr 
Nicolae Selest 
zuletzt bekannte Anschrift: Brennerstr. 2, 44652 Herne 
Bescheid vom 18.03.2020 
Aktenzeichen: 40.4003.9401 
 
Herr 
Mariusz Sieledczyk 
zuletzt bekannte Anschrift: Husemannstr. 52, 45879 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 03.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.1029 
 
Herr 
Zoro Stingaciu 
zuletzt bekannte Anschrift: Günnigfelder Str. 144, 44793 Bochum 
Bescheid vom 15.04.2020 
Aktenzeichen: 40.0179.7463 
 
Herr 
Kai Wiegand 
zuletzt bekannte Anschrift: Caubstr. 28, 45881 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 01.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.0758 
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Herr 
Zlatko Zlatkov 
zuletzt bekannte Anschrift: Märker Str. 4, 45968 Gladbeck 
Bescheid vom 23.04.2020 
Aktenzeichen: 40.6300.4222 
 
Vorgenannte Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Die Bescheide können beim Referat 30 - Recht -, Bochumer Straße 12 - 16, 45879 Gelsenkirchen, Zimmer 206, eingesehen werden. 
 
Hiermit werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 29. Mai 2020 

I. A. Schumacher  
 
 
Referat 32 (Öffentliche Sicherheit und Ordnung) 
 
Verlust eines Dienstausweises 
 
Der Dienstausweis mit der Ausweis-Nummer 32-45, ausgestellt am 20.08.2018 auf den Namen Markus Bönig, ist abhandengekommen und 
wird hiermit für ungültig erklärt. 
 
Gelsenkirchen, 04. Juni 2020 

I. A. O lber ing   
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurden folgende Bescheide erlassen: 
 
Gyulyu Ali, 
zuletzt bekannte Anschrift: Bismarckstr. 279, 45889 Gelsenkirchen 
Bescheide vom 20.05.2020 
 
Vorgenannte Bescheide können beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 2.25, in Empfang  
genommen werden. 
 
Die Bescheide werden durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 29. Mai 2020 

I. A. W ens ing  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Braho, Kastriot 
zuletzt bekannte Anschrift: Seitenstr. 2, 45891 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 17.04.2020 
Aktenzeichen: 315/20 Vw 
 
Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang genommen 
werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 02. Juni 2020 

I. A. Borut ta  
 
 
Referat 33 (Bürgerservice) 
 
Benachrichtigung über die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 10 Landeszustellungsgesetz NRW 
 
Gegen nachstehend aufgeführte Person wurde folgender Bescheid erlassen: 
 
Mohamed Abdelkader, Houssein 
zuletzt bekannte Anschrift: Kopernikusstr. 22, 45888 Gelsenkirchen 
Bescheid vom 16.04.2020 
Aktenzeichen: 256/18 Vw 
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Vorgenannter Bescheid kann beim Referat 33 - Bürgerservice, Wildenbruchstr. 10, 45875 Gelsenkirchen, Zimmer 1.09, in Empfang genommen 
werden. 
 
Der Bescheid wird durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. 
 
Hierdurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 
Gelsenkirchen, 04. Juni 2020 

I. A. Borut ta  
 
 
Referat 40 (Bildung) 
 
Tagesordnung 
für die 35. Sitzung des Ausschusses für Sportentwicklung und Prävention am 17. Juni 2020, 16.00 Uhr, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, 
Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Anträge gemäß § 7 der Geschäftsordnung 
 

  

2.1 Sachstandsbericht zur Öffnung der städtischen Sportanlagen sowie Kon-
zept zur Wiederaufnahme des Trainingsbetriebes für alle Sportvereine 
des Indoor- und Outdoorsports in Gelsenkirchen unter Einbezug der Aus-
wirkungen durch die Corona-Pandemie 
- Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN - 
 

 14-20/8834 

3 Mehrzweckhalle Polsumer Straße 67 
 

  

4 Gewährung von Zuschüssen an Sportvereine im Rahmen der Zusammen-
arbeit mit Gelsensport e. V. auf der Grundlage des Sportförderungsplanes 
der Stadt Gelsenkirchen  
 

 14-20/8841 

5 Anschaffung von Fahrzeugen und Arbeitsmaschinen für die Pflege und 
Unterhaltung der städtischen Außensportanlagen 
 

 14-20/8838 

6 Berichte Gelsensport 
 

  

6.1 Situation des (Vereins-)Sports in der Corona-Pandemie 
 

  

6.2 Sportbaumaßnahmen 
 

  

6.3 Sport-, Spiel- und Bewegungsraumkonzept 
 

  

6.4 Open Sunday 
 

  

6.5 Moderne Sportstätte 2022 
 

  

7 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

7.1 Sanierungskonzept Kunstrasenspielfelder in Gelsenkirchen 
 

 14-20/8542 

7.2 Gewährung eines Baukostenzuschusses an den Tennisclub Buer e. V. 
Schwarz-Weiß-Grün 
 

 14-20/8529 

7.3 Bericht zum Haushalt - Jahresabschluss 2019 (Ausschuss für Sportent-
wicklung und Prävention/VB 4) 
 

 14-20/8813 

7.4 Umsetzungsstand 2020 Aktionsplan Inklusion 
 

 14-20/8421 

7.5 Sonderbericht des Vorstandsbereichs für Kultur, Bildung, Jugend, Sport 
und Integration  
 

 14-20/8840 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 05. Juni 2020 

I. V. Berg  
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Referat 51 (Kinder, Jugend und Familien) 
 
Tagesordnung 
für die 37. Sitzung des Ausschusses für Kinder, Jugend und Familien am 16. Juni 2020, 16.00 Uhr, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus,  
Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Aufnahme des Trägers Ev. Kinder- und Jugendhaus gGmbH in die 
Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII 
 

 14-20/8633 

3 Stadtteilprogramm Soziale Stadt Schalke 
- Umgestaltung Möntingplatz - 
 

 14-20/8365 

4 Stadtteilprogramm Soziale Stadt Schalke 
- Umgestaltung des Schulhofes Schalker Gymnasium - 
 

 14-20/8427 

5 Standortfestlegung für weitere Gelsenkirchener Familienzentren in 2020 
- Dringlichkeitsentscheidung gem. § 3 AG - KJHG - NRW in Verbindung 
mit § 60 Absatz 2 GO NRW - 
 

 14-20/8612 

6 Landesförderung zur Qualitätsentwicklung in Kindertageseinrichtungen   
- Neufestlegung der plusKITAs ab dem Kindergartenjahr 2020/2021 
Dringlichkeitsentscheidung gem. § 3 AG - KJHG - NRW in Verbindung mit  
§ 60 Absatz 2 GO NRW 
 

 14-20/8610 

7 Änderung der Satzung der Stadt Gelsenkirchen über die Erhebung von 
Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der in Gelsenkirchen bestehen-
den Tageseinrichtungen für Kinder und für die Inanspruchnahme der 
Kindertagespflege (Elternbeitragssatzung) vom 20. Dezember 2019 
 

 14-20/8833 

8 Landesförderung zur Flexibilisierung der Betreuungszeiten gemäß § 48 
Kinderbildungsgesetz ab dem 1. August 2020 
 

 14-20/8820 

9 Novellierung des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) zum 1. August 2020 
 

 14-20/8372 

10 Programm zur Ausbauplanung der Plätze in Kindertageseinrichtungen in 
Gelsenkirchen 
 

 14-20/8498 

11 Einführung eines Online-Vormerksystems zur Bedarfsanmeldung von 
Betreuungsplätzen in der Kindertagesbetreuung 
 

 14-20/8492 

12 Durchführung eines Suchtpräventionstages für Gelsenkirchener 
Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 
 

 14-20/8497 

13 Kinder- und Jugendförderplan der Stadt Gelsenkirchen 
hier: Umsetzungsstand Handlungsempfehlungen Fortschreibung  
2015-2020 
 

 14-20/8810 

14 Durchführung der Jugendratswahl 2020 (ausgefallen in Pandemielage) 
 

 14-20/8853 

15 Projektmittel 2020 für die Durchführung von zivilgesellschaftlichen Projek-
ten zum 31.12.2020 im Rahmen des "Gelsenkirchener Präventionsfonds 
NRWeltoffen: gegen Rechtsextremismus und Rassismus" 
 

 14-20/8808 

16 Förderung der Kinder- und Jugendarbeit aus Mitteln des Landesjugend-
planes im Jahr 2020 
- Dringlichkeitsentscheidung gem. § 3 AG - KJHG - NRW in Verbindung 
mit § 60 Absatz 2 GO NRW  
 

 14-20/8611 

17 Förderung der offenen Kinder- und Jugendarbeit durch die Stadt für das 
Jahr 2020 
hier: Bereitstellung von zusätzlich 30.000 € zum Ausgleich der allge-
meinen Kostensteigerungen 
 

 14-20/8809 

18 Zuschüsse zur Projektförderung in der offenen Kinder- und Jugendarbeit 
 

 14-20/8569 

19 Projektmittel 2020 für die Durchführung von Projekten der Jugendarbeit in 
Stadtteilen mit besonderem Bedarf 
 

 14-20/8812 

20 Gelingende Übergänge von der Primarstufe in die Sekundarstufe  
- Familienzentren in Grundschulen - 
Abschlussbericht zur Entwicklungspartnerschaft zwischen der Wübben 
Stiftung und der Stadt Gelsenkirchen 2015 - 2019 
 

 14-20/8764 

21 Sonderbericht des Vorstandsbereichs für Kultur, Bildung, Jugend, Sport 
und Integration  
 

 14-20/8840 
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22 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

22.1 Bericht zum Haushalt - Jahresabschluss 2019 (Ausschuss für Kinder, 
Jugend und Familien/VB 4) 
 

 14-20/8814 

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt -  
 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 04. Juni 2020 

I. V. Berg  
 
 
Referat 69 (Verkehr) 
 
Bekanntmachung 
 
Straßenwidmung 
 
Gemäß § 6 des Straßen und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.1995 (GV NW S. 1028, ber. 1996 S. 81, 141, 216, 355; 2007 S. 327) wird hiermit bekannt gegeben, dass im Bereich der Gemarkung 
Heßler, Flur 5, Flurstücke 1771 und 1775 die Stichstraße ausgehend von der Lockhofstraße dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße 
gewidmet wird. (siehe Lageplanausschnitt) 
 
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Gelsenkirchen. 
 
Der Plan aus dem die Widmung ersichtlich ist, kann bei der Stadtverwaltung Gelsenkirchen, Referat Verkehr, Rathaus Buer, Goldberg- 
straße 12, 45894 Gelsenkirchen, während der Dienstzeit (nach Terminvereinbarung) eingesehen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Gelsenkirchen erhoben werden. 
 
Gelsenkirchen, 30. April 2020 

I. V. He idenre ic h  
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Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung (GeKita) 
 
Tagesordnung 
für die 20. Sitzung des Betriebsausschusses Gelsenkirchener Kindertagesbetreuung am 16. Juni 2020, im Anschluss an die Sitzung des 
Ausschusses für Kinder, Jugend und Familien, Ratssaal, Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11, Gelsenkirchen 
 
A. Öffentlicher Teil: 
 

  Drucksache Nr. 
 

1 Bürgerschaftliche Initiativen 
 

  

2 Landesförderung zur Qualitätsentwicklung in Kindertageseinrichtungen   
- Neufestlegung der plusKITAs ab dem Kindergartenjahr 2020/2021 
Dringlichkeitsentscheidung gem. § 3 AG - KJHG - NRW in Verbindung mit  
§ 60 Absatz 2 GO NRW 
 

 14-20/8610 

3 Novellierung des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) zum 1. August 2020 
 

 14-20/8372 

4 Programm zur Ausbauplanung der Plätze in Kindertageseinrichtungen in 
Gelsenkirchen 
 

 14-20/8498 

5 Integrationsbegleiterinnen in städtischen Tageseinrichtungen für Kinder 
 

 14-20/8496 

6 
 
 

7 

Duales Studium "Soziale Arbeit" mit Schwerpunkt Migration und 
Integration  - zweiter Durchgang - 
 
Bericht gem. § 20 der Eigenbetriebsverordnung über die Entwicklung der 
Erträge und Aufwendungen sowie Abwicklung der Vermögensplanung 
 

 14-20/8799 

7.1 Bericht gem. § 20 der Eigenbetriebsverordnung über die Entwicklung der 
Erträge und Aufwendungen sowie Abwicklung der Vermögensplanung 
zum 30.09.2019 
 

 14-20/8574 

7.2 Bericht gemäß § 20 der Eigenbetriebsverordnung über die Entwicklung 
der Erträge und Aufwendungen sowie Abwicklung der Vermögensplanung 
zum 31.12.2019 
 

 14-20/8592 

8 Sonderbericht des Vorstandsbereichs für Kultur, Bildung, Jugend, Sport 
und Integration  
 

 14-20/8840 

9 Mitteilungen und Anfragen 
 

  

B. Nichtöffentlicher Teil: 
 

- entfällt - 

  Drucksache Nr. 
 

 
Gelsenkirchen, 04. Juni 2020 

I. V. Berg  
 
 
  

Bekanntmachungen anderer Behörden und 

Körperschaften des öffentlichen Rechts II 

Sonstige  

Bekanntmachungen III 
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25jähriges Dienstjubiläum: 
1. Juli 2020: Ralf Meyer, Beamter (Referat Stadtkämmerei und Finanzen), 
 
40jähriges Dienstjubiläum: 
1. Juli 2020: Uwe Behrendt, Beschäftigter (Referat Vermessung und Kataster), Ulrich Stach, Beamter (Referat Hochbau und Liegenschaften), 
 
Ruhestand: 
1. Juli 2020: Gisela Fassbender, Beschäftigte (Referat Bildung), Annegret Goß, Beschäftigte (Referat Verkehr), Ilona Kuhn-Edel, Beamtin 
(Referat Personal und Organisation), Thomas Lingner, Beamter (Referat Feuerwehr), Birgit von Steinkwich, Beschäftigte (Referat Soziales), 
Ralf Zamljen, Beschäftigter (Referat Hochbau und Liegenschaften) 
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Sie finden das Amtsblatt auch im Internet unter: 
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